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Sicherheitsdaten blatt
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Menthol

Nummer der Fassung; 2.0

Ersetzt Fassung vom: 13,10.2010 (1)

Überarbeitet am: 30.('9.201 6

Erste Fassung: 13.' 0.201 0

Produ ktidentifikator

Handelsname

Registrierungsnummer (REACH)

EG-Nummer

CAS-Nummer

Menthol

dung nach Artikel 2 der REACH-VeroOUng naCn ArIIKel Z Oer KtrALH-VeriOrullUIl(l

Nr. 1907/2006 von der Registrierung äusg€

'ordnungt (EG)

: nom-

men sind, die jährllche Tonnage keine Registrie-

rung erfordert oder die Registrierung fÜr einen

späteren Zeitpunkt vorgesehen is!.

21 8-690-9

2216-51-5

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,

von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Chemikalie fur verschiedene Anwendungrtn



Menthol
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Wie vor oder nächste Giftinformationszentrale.

Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung gem. GHS

voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16

Zusätzliche Angaben

Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein

Ken nzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 127212008 (CLP')

Signalwort

Piktogramme

GHSOT

Achtu ng

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung,

Sicherheitshinweise

H31 9

2.2

P281

P302+P352

P305+P351 +P338

P332+P313

P337+P3't3

P401

P501

Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden.
BEI BERÜHRUNG N4IT DER HAUT: Mit vielWasser/... waschen.

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: einige Minuten lang behutsam mit Wasser aus-

spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weit,:r
spulen.

Bei Hautreizung: ärztlichen Rat einholen/ärztliche H ilfe hinzuziehen.

Bei anhaltender Augenreizung: ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuzie ren

Gemäß lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften aufbewahr en.

Inhalt/Behälter in Übereinstirnmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/in:er-
nationalen Vorschriften der Entsorgung zuführen.

ls.it.,zIto
Deutschland: de

3.2 Atz-lReizwirkung auf die Har"rt 2 Skin Irrit. 2 H31 5

3.3 schwere Augenschädigung/Augenreizung 2 Eye Irrit. 2



Menthol

Sonstige Gefahren

Es Iiegen keine zusätzlichen Angaben vor.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-St

Stoffe

Stoffname

Identifikatoren

CAS-Nr.

EG-Nr.

Summenformel

Molmasse

L-Menthol

2216-s1-5

218-690-9

c1 0H200

156,3 9/.o1

Beschreibung der Erste-H ilfe-Maßnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Besch mutzte, geträn kte KIeidu ng sofort ausziehen.
Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.
Selbstsch utz des Ersthelfers.

Nach Inhalation

Für Frischluft sorgen.

Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Er-

ste-Hilfe-Maßnahmen einleiten.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.

Nach Kontakt mit der Haut

Mit vielWasser und Seife waschen.

Bei Berührung mit der Haut beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen und Haut sofort ;rbwa-
schen mit viel Wasser und Seife.

Bei Hautreizung: ärztllchen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Berührung mit den Augen

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen.
Bei Beruhrung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.
Bei anhaltender Augenreizung: ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

3/16Deutschland: de



Menthol

4.2

4.3

5.2

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.

Erbrechen herbeiführen, wenn die betroffene Person bei Bewusstsein ist.

Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Hinweise für den Arzt

keine

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Keine Informationen verfügba r.

H i nweise auf ärztliche Soforth ilfe oder Spezialbehand I u ng

kei ne

Löschmitte!

Geeignete Löschmittel

Schaum, alkoholbeständiger Schaum, Feuerlöschpulver

U ngeeignete Löschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Abschnitt 1 0.

Abgelagerter brennbarer Staub beinhaltet ein erhebliches Explosionspotenzial.

Gefäh rliche Verbren nu ngsp rod u kte

Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (C02)

Hinweise für die Brandbekämpfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen,

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sam meln.

Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen

5.3

4t16

5.1

Deutschland: de



6.2

6.3

Menthol

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfäl
a nzuwendende Verfah ren

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.
Vermeiden von Staubentwicklung.
Einatmen von NebellDampf vermeiden.
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Verwendung geeigneter Schutzausrustungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sich

blatts genannten personlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination
gen und persönlicher Kleidung.

Ei nsatzkräfte

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät

U mweltschutzmaßnahmen

Von der Wasseroberflächen entfernen (2.8. abskimmen, absaugen),
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.
Verunreinigtes Waschwasser zuruckhalten und entsorgen.

Methoden und Materialfür Rückhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kön

mechanisch aufnehmen

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann

lr4echanisch aufnehmen.
Verschuttete Mengen aufnehmen.

\Aleitere An gaben betreffend Verschütten und Freisetzu n g

In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.

Verweis auf andere Abschnitte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8.

Unvertragliche Materialien: siehe Abschnitt i 0.

Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

6.4

Deutschland: de Sertr:5/,16

6.1



Menthol

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.

Spezifische H inweise/Angaben

Staubablagerungen können sich auf allen Ablagerungsflächen in einem Betriebsraum
Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfähig;jedoch führt die
von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr.

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Nach Gebrauch die Hände waschen.

Vorbeu gender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrü-
stung ablegen.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiterr

Explosionsfähige Atmosphären

Beseitigung von Staubablagerungen.

Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

Keine.

U nverträgliche Stoffe oder Gemische

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10.

Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie

Hitze, direkte Lichteinstrahlung

Beachtung von sonstigen Informationen

Von Na hru n gsmittel n, Geträ n ken u nd Futtermitteln fernhalten.

Anforderungen an die Belüftung

Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung.

Geeignete Verpackung

Nur im Originalbehälter aufbewahren.

Spezifische Endanwendungen

Keine Informationen verfügba r.

ansammel r.

Anreicherl ng

7.2

7.3

seite:f r toDeutschland: de



Menthol

Zu überwachende Parameter

einatembare Fraktion

alveolengängige Fraktion

Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berech-

^^+ {iir ^i^^^ D^?, '^-?^it,r, r'- !,^- --L} C}. r^l^- Inet für einen Bezugszeitraum von acht Stunden 
Itt

Für die menschliche Gesundheit maßgebliche Werte

Hinweis

i

KZW

I

SI\,4W

nicht

Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Relevante DNEL- und andere Schwellenwerte

Arbeitnehmer (lnd ustrie)

Arbeitnehmer (lndustrie)

Mensch, inhalativ

Mensch, oral

DE Staub i AGW IU 20 TRGS 9 CO

DE Staub i MAK 4 DFG

DE Staub r AGW 1,25 2,4 TRGS S OO

DE Staub r MAK 0,3 2,4 DFC

DNEL 132 mg/m3 Mensch, inhalativ Arbeitnehmer (Industrie) chronisch - systerr ische

Wirkungen

DNEL '10 mg/m3 Mensch, inhalativ chronisch - lokale Vfirkun-
gen

DNEL 10 mg/m3 Mensch, inhalativ akut - lokale WirkL ngen

DNEL 19 mg/kg
KG/Tag

Mensch, dermal Arbeitnehmer (lndustrie) chronis(h - systenrische

Wirkungen

DNEL 33 mg/ma Verbraucher (private Haus-

halte)

chronisch - syslen rische

Wirkungen

DNEL 9,4m1lkg
KG/Tag

Mensch. dermal Verbrraucher (private Haus-

ha lre)

chronisch - syster rische

Wirkungen

DNEL 9,4mgtkg
KG/Tag

Verbraucher (private Haus-

halte)

chronisch - syster rische

Wirkungen

Sete:7 / 16Deutschland: de
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Menthol

Für die Umwelt maßgebliche Werte

Relevante PNEC- und andere Schwellenwerte

kurzzeitig (elnmalig)

kurzzeitig (ei

kurzzeitig (einmalig)

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Lüftung.

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Handschutz

Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Atemschutz

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
Partikelfiltergerät (EN 1 43).

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

*nJ"'u

Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh.

Deutschland: de

PN EC 15,6 pg/l Sü ßwasser

PNEC 1,56 ygtl Meerwasser

PN EC 1 s6 pgll Wasser intermittierende Freisetzun ;

PNEC 2,37 mg/l Kläranlage (STP)

PN EC 289 ttglkg 5ü ßwassersed rme nt kurzzeitig (einmalig)

PN EC 28,9 1t9/kg IVleeressed iment kurzzeitiq (eidmaliq)

PNEC a9,a pg/kg Boden kurzzeitig (einmalig)

des llard;ahulmateria

NBR: Acryln itrll'Butadien-Kautschuk > 0,1'1 mm >480 N,/iinuten (Permeationslevel: 6)



Menthol

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigensc

Aussehen

Agg regatzusta nd

Form

Fa rbe

Geruch

Geruchsschwelle

Weitere sicherheitstechnische Kenng rößen

pH-Wert

Sch melzpunkt/Gefrierpu nkt

Siedebeginn und Siedebereich

Flammpunkt

Verdampfu n gsgeschwi ndi g keit

Entzündbarkeit (fest, gasförmig)

Dampfdruck

Dichte

Dampfdichte

Schuttdichte

Relative Dichte

Löslichkeit(en)

Wasserlöslich keit

Verteilu n gskoeffizient

n-OctanolAVasser (log KOW)

Selbstentzü ndu ngstem peratu r

Relative Selbstentzündu ngstemperatu r für
Feststoffe

Zersetzungstem peratu r

keine Informationen verfüqbar

dieses Material ist brennbar, aber nicht leic rt ent-

zü nd bar

fest

Feststoff

weiß

ch ara kte risti sc h

keine Informationen verfü gbar

keine Informationen verfü gbar

41 - 44"C

216 "C

101 "C

19 Pa bei 25'C

0.89 9/.*. bei 2o'c

keine Informationen verfügba r

450 kg/m.

5,38 (Luft = 1)

0,397 s/r bei 20 "C

3,25

nicht relevant
(Feststoff)

keine Informationen verfügbar

keine Informationen verfügbar

Seter9/16Deutschla nd: de
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Menthol

Viskosität

Kinematische Viskosität

Dynamische Viskosität

Explosive Eigenschaften

Oxidierende Eigenschaften

Sonstige Angaben

Keine

nicht relevant
(Feststoff)

nicht relevant
(Feststof0

nicht explosionsgefährlich

ist nicht als oxidierend einzustufen

10.1

10.2

10.3

bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Bei unzureichender Beluftung und/oder bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher
Dampf-/Luft-Gemische möglich.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten ferr hal-

ten. Nicht rauchen.

Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfähig;jedoch führt die Anreicherung
von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr.

I lnrravrr{alirhr tl++avi <l:^-10.5 UnverträglicheMaterialien
Oxidationsmittel

10.5 GefährlicheZersetzungsprodukte

Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendunl
Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt.

Gefäh rliche Verbren nu n gsprodu kte: siehe Abschnitt 5.
!,*,"1,,,

Seite 10 / 16Deutschland: de



Menthol

1'|..1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Soweit nichts anderes angegeben ist basiert die Einstufung auf:

Tierstudien; Befunde aus anderen verfügbaren Toxizitätsprüfungen; Beurteilung durch Experten
(Ermittlung der Beweiskraft).

Einstufung gemäß GHS (127212008/EG. CLP)

Akute Toxizität

Atz-lReizwirkung auf die Haut

Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschädigu ng/Augenreizung

Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Sensibilisierung der Haut
Ist nicht als hautsensibilisierend einzustufen.
Sensibilisierung der Atemwege
Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber fur die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Keimzellmutagenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichendu üut"n.

Karzinogenität

Ist nicht als karzinogen einzustufen.

Rep rod u ktionstoxizität

Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlussige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

seitt:11/16Deutschland: de
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LC5O 5.289 ms/m,/4h Ratte OECD Guideline

403

ECHI



Menthol

Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen.

Toxizität

(Akute) aquatische Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

(Chronische) aquatische Toxizität

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

12.'.|

12.3

Biologische Abbaubarkeit

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

Persistenz

Es sind keine Daten verfügbar.

Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verfügbar.

n-Octanol/Wasser (log KOW)

BCF

3,25

0,5 - 15

(0,5 - 1s)

(Akute) aquatische Toxizität

Alge (Desmodesmus

su bspicatus)

(Chronische) aquatische Toxizität

Prozess der Abbaubarkeit

Deutschland: de :12 I 16

LC5O 15,6 na/t Zebrabärbling (Da-

nio rerio)
EU method C.1 ECHA 96h

EC50 26,6mgtt Daphnia magna ECHA 48h

ErC50 21 ,4m9/t ECHA /tn

-l

Endpunkt

EC50 37,7 m9/l Daphnia magna ECHA 24h

5a uerstoffverbra uch o+ /a 7d ECHA



Menthol

12.4

12.5

12.6

Mobilität im Boden

Es sind keine Daten verfugbar.

Henry.Konstante 4,8 Pa m'ln.,o; bei 12 'c
(ECHA)

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-St

Andere schädliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfügbar.

Anmerkungen

Wassergefä hrdun gsklasse: "l (Schwach wassergefährdend)

Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen.

Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

Transportgefa hren klassen

Klasse

Verpacku ngsg ruppe

Umweltgefahren

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-übereinkommens und gem iß
IBC-Code

Die Fracht wird nicht als Massengut befördert.

14.2

't4.3

14.4

14.5

14.6

14.7

L-
Seitt:13/16

Verfahren der Abfallbehandlung

UN-Nummer unterliegt nicht den Transportvo

Deutschland: de
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14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraß1

(ADR/RID/ADN)

Unterliegt nicht den Vorschriften des ADR, RID und ADN.

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)

Unterliegt nicht den Vorschriften des iMDG.

Internationale Zivil I uftfahrt-O rga nisation (ICAO-IATA/DG R)

Unterliegt nicht den Vorschriften der ICAO-IATA.

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Ve rwa ltu n gsvo rsch rift wasse rg efä h rde nde Stoffe (VwVwS )

Wassergefährdungsklasse (WGK) 1

schwach wassergefährdend - Einstufung nach Anhang 3/Anhang 4 (V/vVwS)

Kennnummer 8252

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Hinweis

2) auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die t'p4assenko rzentra-

tion 0,15 g/m3 nicht überschritten werden

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschlanc )

Lagerklasse (LGK) 11

(brennbare Feststoffe)

TA Luft (Deutschland)

Deutschland: de Seityl4 /16

Menthol

5.2.1 Gesamtstaub, einschließlich Felnstaub 100 Gew.-
o/o

0,2k9/a 20 m9/mr 2)
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Menthol

Vorgenommene Anderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Hinweis auf Anderungen: Abschnitt 8, 1 1, 12

Abkürzungen und Akronyme

European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der ange

Stoffe)

Accord europden relatifau transport international des marchandises dangereuses parvoies de navi-
gation intdrieures (Europäisches Überelnkommen über die internationale Beförderung gefährl cher

Güter auf Binnenwasserstraßen)

Accord europden relatif au transport international des marchandises dangereuses par route ([ uro-
päisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter apf der Strirße)

Arbeitsplatzg renzwert

BioConcentration Factor (Biokonzentrationsfaktor)

Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutige m

Schlüssel, der CAS Registry Number)

Verordnung (EG) Nr. 127212008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classific; tion,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung ge-

sundheitsschädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

Dangerous Goods Regulations (Gefahrguworschriften) Regelwerk für den Transport gefährliche' Gü-

ter, siehe IATA/DGR

Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung)

Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die sieLenstellig,r EC-

Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)

European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (Europäisches Verzeichnis der auf
dem lvlarkt vorhandenen chemischen Stoffe)

chemiscl'en

"Globally Harmonized System of Classificatron and Labelling of Chemicals" "Global harmonisierte s Sy-

stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das dieVereinten Nationen entwicl elt

International Air Transport Association (Internationale Flu g-Tra ung)

Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transporr (IATA) (Regelwerk für den Transport ge'ähr-

licher Güter im Luftverkehr)

International Civil Avlation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die BeförderLng gefäl rli-
cher Güter mit Seeschiffen)

Kurzzeitwert

Lagerklasse gemäß TRGS 51 0, Deutschland

Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. r'on

EIN ECS
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ADN

ADR

AGW

BCF

CAS

CLP

DFG

DGR

DNEL

EG-Nr.

ELiNCS

GH5

IATA

IATA/DGR

ICAO

IMDG

KZW

LGK

N,lARPOL



Menthol

Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen.
Verordnung (EG) Nr. 19A7/2006 (REACH), geändert mir 2015/830/EU.
BefÖrderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN).

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG).

Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Reqelwerk für den Transport qr:fährli-

Liste der einschlägigen sätze (code und wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 ange

No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

Predicted No-Effect Concentration (abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentra

Registration, Evaluatlon, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu-
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe)

Röglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Danqereuses (Ord-

nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)

Technische Regeln für GefahrStoffe (Deutschland)

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

verursacht Hautreizungen

verursacht schwere Augenreizun g

Schic htm ittelwert

Code

H31 5

H31 I


